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nen steckt und noch möglich ist. Es war 
ein sehr gemütlicher Abend, es wurde  
viel gelacht. Am 8. Tag hiess es wieder 
Abschied nehmen. Herr Hardegger hat 
uns meisterhaft auf all die Alpen – 
manchmal recht beängstigend eng und 
kurvenreich – sowohl auf der An- als 
auch Rückreise ruhig chauffiert. Es  
war eine unvergessliche, wunderbare 
Woche.  Zita, Kathrin und Beatrice

JuBla-Sommerlager in Jaun
Mit 52 Kindern gehen die JuBla-Leiter 
auf eine «Reise durch die Schweiz». Dies 
ist das Motto des diesjährigen Sommer-
lagers in Jaun. Beim Reisesegen am Ab-
reisetag bekamen die Kinder und Ju-
gendlichen ihr «GA» ausgehändigt, mit 
dem sie die ganze Schweiz bereisen 
können. «Sei behütet auf deinen We-
gen», mit diesem Liedvers begleitet, 
fuhren alle nach dem Segen los. Am 
ersten Tag führte sie die Reise in das Ap-
penzell. Denn die Lagerteilnehmer/in-
nen hatten einen Sieg errungen bei der 
«Tour de Suisse». 
Am Abend des ersten Tages halfen die 
Kinder und Jugendlichen verzweifelten 
Bauern, die bestohlen wurden. Sie 
konnten die gestohlenen Waren wieder 
zurückholen. Am zweiten Tag besuch-
ten Betty und Bossi das Lager und führ-
ten die Kinder in die Küchengeheim-
nisse ein. 
Der dritte Tag führte nach Freiburg, wo 
wieder ein neues Abenteuer wartete, 
denn im Museum wurden Kunstwerke 
entwendet. Nach dem Erledigen einiger 
sportlicher Aufgaben konnten die 
Kunstwerke wieder zum Museum zu-
rückgebracht werden. 
Allen Kindern und Jugendlichen wün-
schen wir schöne Tage und danken den 
JuBla-Leiterinnen und -Leitern und al-

len herzlich, die das Sommerlager vor-
bereitet haben und durchführen.

Patrick Graf

Voranzeige: Der Bischof besucht
unseren Pastoralraum 
am Freitag, 19. August. Gottesdienst in 
der römisch-katholischen Kirche in 
Muttenz um 11.00 Uhr mit anschlies-
sendem gemeinsamem Apéro. Alle 
Gläubigen unserer Pfarrei sind herzlich 
dazu eingeladen. Ein ausführlicher Ar-
tikel dazu folgt später unter der Pfarrei 
Muttenz. Wolfgang Meier

Festgottesdienst zur goldenen Hochzeit
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare, wel-
che dieses Jahr die goldene Hochzeit 
feiern, zum Festgottesdienst ein.
Samstag, 3. September, um 15.00 Uhr in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in So-
lothurn. Gott wird für die durchlebten 
Jahre gedankt und gleichzeitig um sei-
ne Begleitung und seinen Segen für die 
kommenden Wegstrecken gebeten. Im 
Anschluss sind alle zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. 
Anmeldung (unter Angabe von Name, 
Adresse und Anzahl Personen) bis spä-
testens 19. August an die Bischöfliche 
Kanzlei, Baselstrasse 58, 4502 Solo-
thurn, Telefon 032 625 58 41, E-Mail 
kanzlei@bistum-basel.ch.

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von Ma-
ria Giovanna De Gennaro-Forlin, geb. 
1934. Gott schenke ihr den ewigen Frie-
den und den Trauernden Trost und Kraft.

Taufe
Am 10. Juli wurde in die christliche Ge-
meinschaft aufgenommen:
Ella Ford, Tochter von Maja und Nicho-
las Ford. Wir wünschen Ella Gottes rei-
chen Segen und den Eltern viel Freude 
mit ihren Kindern.

Kollekten
Die Kollekten werden aufgenommen: 
am 17. Juli für Pro Juventute 147 und am 
24. Juli für Kontaktstelle Arbeitslose.

Seniorenferien – Rückblick
Mit vielen schönen Erinnerungen aus 
den Ferien im Salzburgerland sind wir 
wieder zurück. Am 2. Juni, pünktlich 
um 6.30 Uhr startete der Bus bei der 
Mustermesse mit 9 Feriengästen aus 
Basel. In Birsfelden stiegen noch 16, 

schon gut gelaunte, Personen dazu. Ei-
ne lange Fahrt hatten wir vor uns. In 
Mauterndorf gab es einen herzlichen 
Empfang von der Hoteliersfamilie, mit 
Handorgelmusik der 11-jährigen Toch-
ter. Das Nachtessen wartete bereits auf 
uns. Schon am nächsten Morgen er-
zählte uns der Hotelier, Matthias, von 
seinem breiten Wissen über sein Dorf 
und Schloss Mauternburg. Er begleitete 
uns die ganze Woche auf unsern Aus-
flügen. Humorvoll erzählte er uns vie-
les über Landschaft und österreichische 
Geschichte. Jeden Tag besuchten wir 
eine andere Alm mit wunderschönen 
Aussichten im riesigen Naturschutzge-
biet, bekannt für seine über 60 Seen. 
Eine Schiff-, eine Luftseilbahn- (auf die 
Grosseck) und eine Dampfbahnfahrt 
sowie auch das schöne Wetter gehörten 
zum Programm. Am Samstagabend 
spielte uns der Vater von Matthias zum 
Tanz und Singen auf. Das kam gut an. 
Selbst unsere gehbehinderten Ferien-
gäste zeigten uns, was in ihren Tanzbei-

Fröhliche Lagerstimmung.

Birsfelden

A G E N D A

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 17. Juli
10.15� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier
Montag, 18. Juli
16.50� Rosenkranzgebet�in�der�Kirche

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli
10.15� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier
Montag, 25. Juli
16.50� Rosenkranzgebet�in�der�Kirche
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Aus den Pfarreien
  
 
PR Hardwald am Rhy 6–8

Birsfelden 6
Pratteln/Augst 7
Muttenz 8

MCI Brugg 

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst /  
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf 9/10
PR Birstal 10–16

Reinach 10/11
Seelsorgeeinheit 
Arlesheim- 

Münchenstein 12/13
SSV Angenstein 14/15
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald 16

PR Frenke-Ergolz 17–21
Frenkendorf- 
Füllinsdorf 17
Liestal 18/19

Waldenburgertal 19
Sissach 20
Gelterkinden 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach 22
Rheinfelden-Magden-  
Olsberg 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
16./17. Juli: Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge
23./24. Juli: Stiftung Pro Adelphos: 
Sommerlager für benachteiligte Kinder

Verstorben
Guerrina Giusti-Cacco, geb. 1944, aus 
Pratteln. Gott schenke ihr sein ewiges 
Leben und den Angehörigen Trost und 
Kraft aus dem Glauben. 

Pratteln/Augst

Firmreise und Firmung 2022

Rom die Ewige Stadt, unsere diesjähri-
ge Firmreise führte uns nach Rom. Mit 
einem Teil der Firmgruppe trafen wir 
uns in Pratteln am Bahnhof und starte-
ten am langen Auffahrtswochenende 
unsere Reise nach Rom mit dem Zug. 
Die Reise war kurzweilig, und abends 
kamen wir hungrig und auch ein biss-
chen müde in Roma Termini an. Das 
Hotel war schnell gefunden, unverhofft  
hatten wir noch ein Upgrade von 3 auf 4 
Sterne. 
In den fünf Tagen haben wir viel erlebt. 
Wir waren in der Stadt unterwegs, Pe-
tersplatz, Petersdom, die 500 Stufen zur 
Kuppel haben wir erklommen, Fontana 
di Trevi, Kolosseum und Katakomben. 
Natürlich gab es auch Freizeit in Form 
eines Strandtages und von Shopping. 
Der Höhepunkt war der Sonntag, mit 
vielen anderen Christen lauschten wir 
den Worten von Papst Franziskus. 
Glücklich und voller Eindrücke kamen 
wir am Sonntag heim. Eine Woche 

nach unserer Firmreise hatte das War-
ten ein Ende. Nach der Hauptprobe am 
Freitag, standen wir am Samstag, 11. 
Juni, vor dem Saal und warteten auf 
den Bischof. Wir durften unseren Bi-
schof Felix Gmür kennenlernen und 
Punkt 16 Uhr begann der Firmgottes-
dienst. Die Firmanden trugen ihre Tex-
te und Gebete vor. Das selbst gewählte 
Thema war Frieden, und dies zog sich 
wie ein roter Faden durch die Feier. 
Musikalisch wurden wir von Pino und 
Laura verwöhnt. Der Bischof firmte die 
Jugendlichen und gab allen ein paar 
persönliche Worte mit auf ihren Le-
bensweg. Eine wunderschöne Feier mit 
26 motivierten Jugendlichen. Erfüllt 
vom Heiligen Geist traf man sich nach 
der Feier im Pfarreigarten zum Apéro. 
Es wurde viel diskutiert, gelacht und 
erzählt. Pino spielte noch auf, und es 
wurde getanzt. Schön wars, und wir 
freuen uns schon auf nächstes Jahr.

Patricia Godena

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
18.00� Eucharistiefeier,�Romana
Sonntag, 17. Juli
10.00� Eucharistiefeier,�Kirche
11.15� Santa�Messa,�Kirche
Dienstag, 19. Juli
18.30� it.�Rosenkranz,�anschliessend�it.�

Santa�Messa,�Padre-Pio-Grup-
pe,�Kirche

Mittwoch, 20. Juli
17.30� dt.�Rosenkranz,�Kirche

Donnerstag, 21. Juli
� 9.30� Eucharistiefeier,�Kirche�
Samstag, 23. Juli
18.00� Eucharistiefeier,�Romana
Sonntag, 24. Juli
10.00� Eucharistiefeier,�Kirche
11.15� Santa�Messa,�Kirche
Mittwoch, 27. Juli
17.30� dt.�Rosenkranz,�Kirche
Donnerstag, 28. Juli
� 9.30� Kommunionfeier,�Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:   
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Öffnungszeiten Sommerferien: 
Mi 20. Juli und Mi 10. August 9–11 Uhr

Gemeindeleitung:  
Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester 
Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit, 079 305 33 40
Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aime Ofounou, 078 846 44 35

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

Abschiedsfest mit Franziska   
Meichtry und Gerd Hotz
Am 25. Juni im Romana und am 26. Juni 
in der Kirche in Pratteln haben wir uns 
als grosse Gemeinschaft von Franziska 
und Gerd verabschiedet. In zwei feierli-
chen Gottesdiensten hatten wir die Ge-
legenheit, auf ihr wertvolles Wirken 
hier in der Pfarrei St. Anton zurückzu-
blicken, uns zu bedanken und sie für 
ihren kommenden Weg zu segnen. 
Ein nahrhafter Evangeliumstext war 
uns an diesem Wochenende geschenkt: 
Lukas 9,51–62. Franziska und Gerd be-
trachteten mit uns drei Symbole aus 
diesem Text: Höhle, Fuchs und Pflug. 
Die Höhle erinnert uns an die spirituel-
len Kraftorte. Als «Höhlenmenschen» 
sollen wir uns immer wieder zurück-
ziehen, Ruhe finden und Kraft bei Gott 
tanken. Mit dem Symbol Fuchs ermu-
tigten sie uns zu einer «Fuchspastoral»: 
Als Pfarrei sollen wir zu den Menschen 
am Rande gehen, aufspürend und inte-
ressiert sein und schlau wie ein Fuchs 
handeln. Der Pflug machte uns be-
wusst, dass wir alle von Gott beauftragt 
sind, am Reich Gottes mitzuwirken. 
Franziska und Gerd haben ganz ver-
schiedene Böden in Pratteln und Augst 
gepflügt und beackert. Viel Herzblut 
und Schweiss gehörten dazu. Wertvol-
les haben sie ausgesät, und so manches 
ist gewachsen und aufgeblüht. Sie 
übergeben den Pflug nun an uns als 
Pfarreigemeinschaft. Auch für uns gilt: 
Schaut nicht zurück, sondern schaut 
jetzt nach vorne, seid mutig, pflügt um 
und sät weiter aus. 

In den beiden Gottesdiensten durften 
wir eine grosse Kollekte von Fr. 1658.50 
für ein Schulprojekt in Nicaragua auf-
nehmen. Seit 2013 unterstützt Gerd die-
ses Projekt. Er wird auf seiner Reise nach 
Nicaragua das Projekt besuchen und uns 
dann auch davon berichten. Herzlichen 
Dank für Ihre grosse Spende. 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum 
Gelingen des Abschiedsfestes beigetra-
gen haben. Herzlichen Dank für die vie-
len helfenden Hände, danke für all die 
kulinarischen Leckerbissen, die eine so 
grosse Teilete möglich gemacht haben.
Am Ende des Gottesdienstes im Romana 
haben wir Franziska und Gerd mit einer 
fliegenden Überraschung ausgesendet. 
So wie man Schmetterlinge nicht fest-
halten kann, so müssen auch wir euch 
loslassen. «Geht und fliegt hinaus in die 
Welt und bringt Frieden und Freude zu 
den Menschen.»  Matthias Walther

V O R A N Z E I G E

Jahresausflug Frauenverein 
Bitte reserviert euch heute schon das fol-
gende Datum: Am Donnerstag, 29. Sep-
tember, reisen wir zusammen nach St. 
Gallen, Kaffeehalt inklusive. Am Morgen 
besichtigen wir die St. Galler Altstadt. 
Nach dem Mittagessen kommen wir in 
den Genuss einer Führung durch die 
wunderschöne Stiftsbibliothek. Den Ab-
schluss bildet die Besichtigung der Ka-
thedrale mit einer kurzen Besinnung, 
bevor es wieder auf den Heimweg geht. 
Nähere Angaben folgen nach den Som-
merferien. Für den Frauenverein:
 Jacqueline Füeg

Franziska   
Meichtry und 
Gerd Hotz beim 
Abschiedsfest 
im Romana.
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Wir nehmen Abschied von
Alice Birbaum-Fricker, geb. 1928; Heinz 
Marent-Frey, geb. 1941. Gott schenke 
ihnen den ewigen Frieden und den 
Trauernden Trost und Kraft.

Luftigbuntes Sommerfest
Das Sommerfest 2022 ist Vergangen-
heit. Bei gleissender Hitze haben sich 
Dutzende Helfer/innen eingefunden, 
um Ihnen allen ein frohes Fest zu bie-
ten. Leider war es allzu heiss, vielleicht 
hat Pfarrer Hügin allzu fest für schönes 
Wetter gebetet … 
Am Samstagabend, als es ein wenig 
«kühler» wurde, gab es dann doch noch 
Gäste, die den Abend mit der swingen-
den Musik der Turtle Ramblers genos-
sen. Trotz der Hitze war es ein frohes 
und buntes Fest.
Allen Helfern/innen, Gönnern/innen, 
Sponsoren/innen und Lieferanten/in-
nen und vor allem Ihnen, liebe Gäste, 
danken wir von Herzen für Ihr Dasein 
und Mitfeiern.

Wechsel bei den Ministranten
In diesem Jahr haben Amy und Kay 
Kümmerli den Rücktritt aus dem Mi-
nistrantendienst bekannt gegeben. Wir 
finden dies sehr schade. Wir danken 
Amy und Kay und wünschen ihnen 
von Herzen alles Gute und danken für 
die übernommenen Dienste und für ihr 
Engagement für die Ministranten.
Mit dem Rücktritt von Amy und Kay 
sind nun noch neun Ministranten aktiv 

im Dienst, was uns zur Sorge Anlass gibt. 
Wir brauchen begeisterungsfähige und 
interessierte Junge und Jugendliche, die 
sich für den Dienst als Ministrant begeis-
tern lassen und sich einsetzen.
Nach sechs Jahren mit und für die Mi-
nis treten Monika Sieber und Danielle 
Müller von der Betreuung und Leitung 
zurück. Drei Minis haben sich bereit 
erklärt, Verantwortung, in der Leitung 
zu übernehmen, was zu grosser Hoff-
nung Anlass gibt, dass neuer Schwung 
und Elan in die Gruppe kommen und 
vielleicht neue Minis angesprochen 
werden und sich engagieren. Zudem 
wird nach den Sommerferien Niggi 
Kümmerli die Verantwortung für die 
Minis übernehmen, zusammen mit 
dem jungen Leiterteam.
Das erfüllt uns mit grosser Freude, und 
so können wir guten Gewissens den 
Stab weitergeben und dem Team viel 
Glück und langen Atem wünschen.

Danielle Müller und Monika Sieber

Endlich wieder Zeit!
Endlich wieder Zeit – zum Liegen und 
Entspannen, zum tiefen Atmen und 
zum Träumen, zum Lauschen auf Ge-
räusche, die ein leichter Wind durchs 
offene Fenster trägt.
Endlich wieder Musse und die Chance, 
zu mir zu finden aus dem endlosen Ar-
beiten, dem notwendigen Tun ohne in-
wendiges Sein.
Endlich wieder Zeit für mich, und der 
Sommer ist noch lange nicht zu Ende. 
Das Wasser im See ist warm. Ich werde 
heute tauchen gehen nach verlorener 
Lebenstiefe. Es ist nicht gut, zu lange an 
der Oberfläche zu treiben.
 Hans Kruppa, in der Zeitschrift «Stadt Gottes»

Muttenz

Impressionen.

Sommerlager Jubla Muttenz

Dieses Jahr ist eine kleine grosse Premi-
ere, es sind noch nie so viele Kinder mit 
der Jubla Muttenz in ein Sommerlager 
gegangen. Wir sind in Zinal im Wallis. 
Mit vielen verschiedenen Sportpro-
grammen zum Thema Zeitreisen haben 
11 Leiter und 72 Kinder zusammen viele 
Erinnerungen geschaffen und gesam-
melt. Anstrengung und Müdigkeit 
spielten zwar eine grosse Rolle, doch 
durch eindrückliche und einzigartige 
Momente wird es für alle Leiter und 
Teilnehmer/innen ein gelungenes La-
ger sein. Leonardo Del Zenero

Aus dem Tagebuch Tag 2
Der zweite Tag startete mit einem feinen 
Zmorge. Bei einem Spielturnier, am Vor-
mittag, konnten die Teilnehmer/innen 
ihre Stärken bei verschiedenen Ball-
sportarten zeigen. Anschliessend gab es 
Toast Hawaii und ein Salatbuffet. Am 
Nachmittag machten wir eine Siesta, in 
der die Teilnehmer/innen viele Dinge 

spielen konnten. Zum Abendessen gab 
es Riz Casimir. Als alle Ämtchen erledigt 
waren, lernten wir das Komitee der Zeit-
olympiade kennen, welches uns die 
nächsten zwei Wochen begleiten wird. 
Vor dem Schlafen gab es eine Glacepar-
ty und Abendgymnastik. 

Aus dem Tagebuch Tag 3
Der Tag startete mit einer Runde Mor-
gensport. Danach gab es einen feinen 
Brunch. Mit Regenkleidung gingen wir 
auf das Spielfeld und spielten ein Spiel 
namens «Dinoeier-Versteckis». Nach 
dem Spiel gingen wir zum Lagerhaus 
zurück und assen Zvieri. Es gab ver-
schiedene Wähen. 
Nach dem Abendessen schauten noch 
ein paar Leute aus der Zukunft bei uns 
vorbei. Mit ihnen machten wir Abend-
gymnastik. Dann beendeten wir auch 
den dritten Tag …
www.jubla-muttenz.ch/sommerlager/
sola-2022/
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Pfarramt/Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch
www.rkk-muttenz.ch
Mo geschlossen 
Di bis Fr 9.00–11.00, 14.30–16.30 Uhr

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Jugendarbeiter
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch 
Di und Mi ganztags

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
18.00� Eucharistiefeier�mit�Predigt,���

Gebet�für�Hardy�Landolt
Sonntag, 17. Juli
� 9.00� Eucharistiefeier�mit�Predigt
10.15� Eucharistiefeier�mit�Predigt,���

Gebet�für�Michael�Noti
� � Kollekte�für�die�Stiftung���

Schweizer�Tafel�
Montag, 18. Juli
� 9.30� Eucharistiefeier
17.15� Rosenkranzgebet
Dienstag, 19. Juli
� 9.30� Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. Juli
� 9.30� Eucharistiefeier
Donnerstag, 21. Juli
� 9.30� Eucharistiefeier,�Gebet�für���

Juliette�und�Justin�Léchenne�
und�Angehörige,�Helmut���
Diesslin

Freitag, 22. Juli
� 9.00� Rosenkranzgebet
� 9.30� Eucharistiefeier�
Samstag, 23. Juli
18.00� Eucharistiefeier�mit�Predigt,���

Gebet�für�Elisabeth�Venetz,���
Max�und�Klara�Schaible,�

� �

� � Peter�Schaible,�Ruedi�Klingler
Sonntag, 24. Juli
10.15� Eucharistiefeier�mit�Predigt,�

Jahrzeit�für�Martin,�Daniel���
und�Marc�Flück

� � Kollekte�für�die�Schreibschule�
Rotes�Kreuz�BL

Donnerstag, 28. Juli
� 9.00� Rosenkranzgebet
� 9.30� Eucharistiefeier,�Jahrzeit�für���

Barbara�Airaghi,�Francesco�
Ghezzi,�Gebet�für�Anna�Wiesner�

� � Tutte�le�Sante�Messe�italiane�
vedi�Missione�Cattolica�Italiana�

zV
g


